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Bangladesch ist ein Land des Wassers. Geprägt durch Gangha, Meghna und Jamuna besitzt 

es das grösste Flussdelta der Welt, verfügt über reiche Fischbestände und sehr fruchtbare 

Böden.  

Das Land unterlag in seiner Geschichte vielfältigen Einflüssen. Seine Kultur ist berühmt 

für ihre Kunst, Malerei, Musik, Liedertexte und Literatur. Viele Menschen aus dem Westen 

verbinden mit Bangladesch meist nur die medial vermittelten, negativen Stichworte: Über-

schwemmungen, Grundwasservergiftungen, Zyklone, ausbeuterische Arbeitsbedingungen, 

politische Instabilität, Überbevölkerung und Armut. 

Die Referentin berichtet aus ihrer Zeit als Bideshi (Ausländerin) im Land der Bengalen und 

nimmt uns mit in ihr Bangladesch. Sie wird uns in eine bunte und fremde Welt führen und 

Einblick in eine intensive Zeit geben, die ihr ein Stück Heimat wurde. 

 

Melanie Martin, 1981 in Zürich geboren, studierte Anglistik und Sozialwissenschaften in 

Neuchâtel und Bern. Sie arbeitete nach ihrem Studium zehn Monate bei einer schweizeri-

schen Hilfsorganisation in Bangladesch. Martin ist bei der Stadt Zürich beschäftigt und 

leitet Projekte in der Gleichstellungsarbeit. Ihre Impressionen über Bangladesch 

veröffentlichte sie in dem Buch Mit den Augen einer Fremden (September 2011). 
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